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Die von der Oswald von Wolkenstein-Gesellschaft seit ihrer Gründung im 
Jahr 1980 vorgelegte Reihe von (mit dem vorliegenden Band) insgesamt 19 
Jahrbüchern zeigt ein weites Spektrum germanistischer und interdisziplinärer 
Spätmittelalterforschung. Sie spiegeln die Vielfalt der von der Gesellschaft an 
unterschiedlichen Orten in Deutschland, Österreich, der Schweiz und in Süd-
tirol veranstalteten Tagungen. Neben umfassenden, in der gegenwärtigen For-
schungssituation aktuellen Themen wie ‚Bilanz der Spätmittelalter forschung‘ 
und ‚Mittelalterliche Literatur – heute und morgen‘ stehen Bände, die einzel-
nen Au toren bzw. Gattungen gewidmet sind, Konrad von Würzburg, Hein-
rich Wittenwiler, Kon rad von Megenberg, der spätmittelalterlichen Dietrich-
epik; ferner solche, die lite ra rische Regionen (Tirol, Thüringen-Sachsen, 
Niederdeutschland) bzw. Zentren (‚Literatur und Stadtkultur‘, ‚Kaiser Maxi-
milian und die Hofkultur seiner Zeit‘) und Epochen (‚Literatur und Kultur um 
1400‘) zu würdigen suchen. Hinzu treten Jahrbücher mit den Themen ‚Apo-
kalypse – Schlaraffen land – Jahrtausendwende‘ und ‚Deutsch-skandinavische 
Literatur- und Kultur beziehungen im Mittelalter‘. 

Der Namenspatron der Gesellschaft kam bei alledem keineswegs zu kurz. 
In vielen Jahrbüchern finden sich neben den Untersuchungen zu den jewei-
ligen Hauptthemen Aufsätze zu Oswald von Wolkenstein. Schwerpunkt-
thema war Oswald allerdings bisher erst bei zwei Gelegenheiten. 1983 fand 
in Würzburg eine kleine Arbeitstagung ‚Interpretationen zu Liedern und 
Spruchgedichten Oswalds von Wolkenstein‘ statt, deren lediglich vier, aller-
dings gewichtige Beiträge in Band 3 des Jahrbuchs dokumentiert sind. Ein weit 
größeres Symposion ‚Oswald von Wolkenstein († 2. 8. 1445) und die Wende 
zur Neuzeit. Bilanz und Perspektiven der Forschung‘ veranstaltete die Gesell-
schaft im 550. Todesjahr Oswalds 1995 in Brixen; die zahlreichen Beiträge die-
ser Tagung finden sich in Band 9. Nunmehr, nach immerhin 16 Jahren, in de-
nen andere Themen im Mittelpunkt des Interesses standen, schien die Zeit reif 
für eine weitere große Tagung zu Oswald. Sie sollte unter dem Titel ‚Oswald 
von Wolkenstein im Kontext der Liedkunst seiner Zeit‘ neue Forschungsan-
sätze ins Gespräch bringen und vor allem auch jüngeren Forschern – nicht zu-
letzt zur Sicherung der Forschungskontinuität – die Gelegenheit bieten, sich 
zu Oswald zu äußern. Sehr nützlich war in diesem Zusammenhang die Neu-
erscheinung zweier (bei der Tagung dann vielfach zitierter) Handbücher: Im 
Jahr 2007 kam im Erich Schmidt Verlag Berlin Johannes Spickers Buch ‚Os-
wald von Wolkenstein. Die Lieder‘ heraus, 2011 bei de Gruyter Berlin/New 
York der umfangreiche, von Ulrich Müller und Margarete Springeth heraus-
gegebene Studienband ‚Oswald von Wolkenstein. Leben – Werk – Rezeption‘. 
Die Ausschreibung der in Kooperation zwischen der Oswald von Wolken-
stein-Gesellschaft und dem Lehrstuhl für Deutsche Philologie des Mittelal-
ters der Universität Bamberg veranstalteten Tagung, die vom 28. September bis 
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zum 2. Oktober 2011 in der Cusanus Aka demie in Brixen abgehalten wurde, 
fand ein großes Echo. Die Referenten kamen aus Deut schland, Österreich, der 
Schweiz, Frankreich, Italien und England, die Teilnehmerzahl betrug 75. Das 
Vortragsangebot war so groß, dass teilweise zwei Sektionen gebildet werden 
mussten. Musikalische Darbietungen von Marc Lewon und dem Ensemble 
Alta Musica sorg ten für eine notwendige und anregende musikalische Ergän-
zung zu den literatur- und musik wissenschaftlichen Tagungspräsentationen. 
Die Tagung endete mit einer Exkursion zur Wol ken stein-Ausstellung auf 
Schloss Tirol und einem Abschlusskonzert von Eberhard Kum mer. Der vor-
liegende Band enthält die schriftlichen Fassungen nahezu aller bei der Brixener 
Ta gung gehaltenen Vorträge.

Für die Unterstützung bei der Vorbereitung und Durchführung danken 
wir besonders der Otto-Friedrich-Universität Bamberg, dem Zentrum für 
Mittelalterstudien (Zemas) so wie dem Lehrstuhl für Deutsche Philologie des 
Mittelalters der Universität Bamberg und allen Mit arbeiterinnen und Mitar-
beitern. Zudem danken wir der Deutschen Forschungs ge mein  schaft (DFG) 
für ihre Unterstützung. Wir danken außerdem dem Reichert-Ver  lag in Wies-
ba den für die Hilfe bei der Drucklegung. Für die umsichtige Be treu ung der re -
dak tio nel len Aufbereitung des folgenden Bandes sind wir Frau Maria Wüsten-
hagen, M. A., dank bar verbunden.

Nicht mehr erlebt hat die Tagung Johannes Spicker, der ein Referat zu-
gesagt hatte; er ver starb am 07. Juni 2011. Den fertigen Band nicht mehr zur 
Kenntnis nehmen konnte der Ehrenvorsitzende der Gesellschaft Ulrich Mül-
ler, der am 14. Oktober 2012 verstarb. Ihrer bei der Gedächtnis ist das vorlie-
gende Jahrbuch in Trauer und Dankbarkeit gewidmet.
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